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Zur Behandlung in folgenden Gremien:
Gremium Datum Zustandigkeit
Kommunaler Dialog 02.07.2019 Vorberatung nicht offentlich
Gemeinderat 15.07.2019 Entscheidung Offentlich
Betrifft: Grindung des Zweckverbandes "Interkommunaler Gewerbe-

und Industriepark Zollernalb" hier: Beitritt der Gemeinde
Winterlingen

Beschlussvorschlaqg: 1. Der Gemeinderat lehnt den Beitritt zu dem Zweckverband
Interkommunaler Gewerbe- und Industriepark Zollernalb ab.
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Kosten/€ keine

Produkt Sachkonto

Haushaltsansatz Ifd. Jahr € davon fur o.g. MalBnahme €

Mittel stehen zur Verfigung
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Grundung des Zweckverbandes "Interkommunaler Gewerbe- und Industriepark
Zollernalb" hier: Beitritt der Gemeinde Winterlingen

A Sachstand:

Am 08.04.2019 wurde der Gemeinderat in nichtoffentlicher Sitzung von Herrn Dr.
Diekmanns, Buro CDI-Projekte, als Vertreter fur das Regionalmanagement Konversion
umfassend Uber den Sachstand zur Entwicklung des interkommunalen Gewerbe- und
Industrieparks Zollernalb auf einer Teilflache der ehemaligen Zollernalb-Kaserne in
Melstetten informiert.

Dr. Diekmanns ging bei seinem Vortrag insbesondere auf die planungsrechtlichen und
finanziellen Rahmenbedingungen ein, sowie auf die angestrebte Rechtsform des
Zusammenschlusses als Zweckverband. Der entsprechende Satzungsentwurf lag dem
Gemeinderat vor.

Der Zweckverband tragt die Kosten fiur den Kauf des Gelandes, den Abbruch der
vorhandenen Bebauung und fir die neuen ErschlieBungsanlagen. Dabei wird mit
Vorfinanzierungskosten in Hohe von rd. 7,5 Mio € gerechnet, von denen rd. 0,5 Mio € auf
Winterlingen entfallen wirden Die Ausgaben sollen im Wesentlichen Uber
Grundstiicksverkaufe und langfristig Uber Gewerbesteuereinnahmen refinanziert werden.
Das verbleibende Defizit sowie der laufende Betrieb sind von den Mitgliedsgemeinden
anteilig der jeweiligen Beteiligungsquote =zu tragen. Fur Winterlingen ist eine
Beteiligungsquote von 3 % vorgesehen. Die Kostenbelastung fur die Gemeinde
Winterlingen wurde sich nach dem derzeitigen Finanzplan des Zweckverbandes wohl unter
20.000 € jahrlich bewegen. Restrisiken auf der Ausgabenseite bestehen jedoch noch
hinsichtlich der Altlastenbeseitigung und den naturschutzrechtlichen
AusgleichsmalRinahmen. Diese beiden Bereiche sind kostenmalig noch nicht abschlieRend
erfasst.

Die Stadt Albstadt und die Gemeinden Obernheim und Nusplingen haben den Beitritt zum
Zweckverband Interkommunaler Gewerbe- und Industriepark Zollernalb beschlossen, die
Gemeinden Schwenningen, Bitz und Stral3berg haben einen Beitritt abgelehnt. Die
Entscheidung der Stadt Balingen steht noch aus.

Aufgrund der doch erheblichen Entfernung zum geplanten Gewerbe- und Industriepark
Zollernalb sieht die Verwaltung, sowohl aus finanzieller Sicht als auch im Hinblick auf eine
mogliche Ansiedlung/Erweiterung ortsansassiger Gewerbebetriebe, keinen unmittelbaren
Vorteil fur die Gemeinde Winterlingen. Entsprechende Gewerbeflachen sind in dem bereits
seit Uber 20 Jahren bestehenden Interkommunalen Industriegebiet Vogelherd-Langenfeld
mit der Gemeinde Strallberg und dem eigenen Industriegebiet ,Weinstetter StralRe® flr
mogliche Interessenten vorhanden.



B Beschlussvorschlag:

1. Der Gemeinderat lehnt den Beitritt zu dem Zweckverband Interkommunaler
Gewerbe- und Industriepark Zollernalb ab.



	SMC_BM_VOTEXT5
	Datum
	Zuständig
	OStatus
	Beratungsfolge
	Anlage
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Beschlußvorschlag

